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der Verdacht nicht durch die Vernehmung beſeitiget wird ,

unverzüglich dem Unterſuchungsrichter abzuliefern .

§. 64 . Die im §. 61 dem Staatsanwalte gegebene Befug⸗

niß wird durch die bloße , von andern Beweismitteln nicht

unterſtützte Anzeige des Beſchädigten gegen eine im Groß⸗

herzogthum angeſeſſene , ſonſt unbeſcholtene Perſon nicht

begründet .
§. 65 . Der Staatsanwalt iſt berechtigt , bei der Vornahme

des richterlichen Augenſcheins und der Hausſuchung gegen⸗

wärtig zu ſeyn , um die Thatumſtände oder Gegenſtände zu

bezeichnen , auf welche er dieſelbe ausgedehnt zu haben

wünſcht .

Die Vernehmung des Angeſchuldigten und der Zeugen

hingegen geſchieht durch den Unterſuchungsrichter , ohne

Beiſeyn des Staatsanwaltes .

C. 66 . Der Staatsanwalt iſt befugt , jederzeit von dem

Stande der anhängigen Unterſuchungen durch Einſicht der

Acten Kenntniß zu nehmen , oder zu dieſem Ende deren Mit⸗
theilung zu verlangen , ohne daß jedoch das Verfahren

dadurch aufgehalten werden dürfte .

Sechster Titel .

Von den Polizeibehörden und den Anzeigen

anderer Staatsſtellen und öffentlicher
Diener .

§. 67 . Alle Polizeibehörden des Großherzogthums haben
den Staatsanwalt und den unterſuchenden Richter , in Bezug

auf die Entdeckung und Erforſchung der Verbrechen und

Vergehen , zu unterſtützen ; insbeſondere ſind ſie ebenfalls

zu allen Handlungen berechtiget und verpflichtet , welche der

§. 50 den Staatsanwaäͤlten bei andern Gerichten zur Pflicht
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macht . Perſonen , welche ſie unter den Vorausſetzungen des

§. 50 , Nr . 4 , ergriffen haben , liefern ſie an den nächſten
Amts⸗ oder Unterſuchungsrichter ab .

§. 68 . Die Polizeibehörden wachen , daß die Spuren ,

welche ein Verbrechen oder Vergehen zurück gelaſſen hat , bis

zur Vornahme des Augenſcheins , unverändert erhalten wer⸗

den ; ſie beurkunden die Umſtände , die in Bezug auf began⸗

gene Verbrechen oder Vergehen zu ihrer Kenntniß kommen ,

durch Protokolle , welche ſie ohne Verzug dem Staatsanwalte
mittheilen .

§. 69 . Wo Gefahr auf bem Verzuge haftet , Me íte die

nämlichen Befugniſſe und Verpflichtungen , welche die §§ . 59

und 60 für den Staatsanwalt beſtimmen . Sie haben jedoch
in Fällen , die zur Zuſtändigkeit des Unterſuchungsrichters
gehören , dem Staatsanwalt und dem Amtsrichter , oder ,
ſtatt dem Letztern , dem Unterſuchungsrichter , wenn er näher

iſt , gleichzeitig die Anzeige zu machen , und eben dieſen bei

ihrem Eintreffen die weitern Amtshandlungen zu überlaſſen .

§. 70 . Die Form der aufzunehmenden Protokolle richtet

ſich nach den Vorſchriften der § § . 142 — 419 .

§. 71 . Iſt die Polizeibehörde ein Collegium , ſo bleibt dem

Vorſtande deſſelben unbenommen , die Verfügungen , die er

angemeſſen findet , auch allein zu erlaſſen .

§. 72 . Außer den Polizeibehörden ſind alle andern Staats⸗

ſtellen und öffentlichen Diener verpflichtet , die Verbrechen
und Vergehen , welche ihnen bei ihren Amtsverrichtungen

bekannt werden , dem Staatsanwalte anzuzeigen , Dienſt⸗

verbrechen und Vergehen ausgenommen , welche nach den

Strafgeſetzen nur auf Betreiben der vorgeſetzten Dienſt⸗

behörde gerichtlich verfolgt werden können .

§. 73 . Die Rechte und Pflichten der Gendarmen, in Bezug
auf Erforſchung und Verfolgung von Verbrechen und Ver⸗

gehen , ſind durch beſondere Geſetze beſtimmt .
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